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zu 189j.J A n f ~.e b e a nt w n r t u ~ 

Am die am 3~M:lirz d.J. überreichte Anfrage der Abg.A p p e 1 und Genossen 

ve rweistder :Bundesminister für Land~ und F T stwirtschaft K rau s zunächst auf 

a.ie nachstehenJe Verlaut1)arung in Nr .. ': v!::.m 2L4.l~,H der Zeitochrift "ÖsterI'eichr 

Forst- und H[üzw~Jrtscha,ft", des nffiziellen Drgans des J3undesministeri'lIlis für Land-­

und F',-r stwir:t schaft : 

~sf:;rmung v':-:vrennh~~_ 

Auf Grund des Ho1zwirts'chaftsgesetzec, § 10, 2.Absatz (J3GBL]fro70 v,-:m 3.Juli 

1945) wir:: im Einvernehmen mit den V8rtretern der zuständigen Ministerien mit s::fcrti­

ger WirJraamkeit verfügt, cas:J '~" nutzholztaugli,ches HeIz nicht als Brennh-::lz ausgei\;ormt 

und verwendet werden darf. 

In Fällen unumgänglicher, erwiesener N:.:twendigkeit der ,Aufarbeitung von,Nutz-

, h,_:lz auf Brennholz hat die Brennholz-Preisb,Hechnung unter Zugrunde1egung des für 

das aufgewendete N-:'ltzho1z g8lten~lGn Preises ~u erf:lgen" In allen anderen Fä(J,.l,en wird 

die J\.usserachtlassung dieses Vorb~~tes als Zuwiderhand lung angesehen und gemäss. § :7 des 

~?ingangs erwähnten 'Gesetzes geahndet. 

Ferner teilt der Minister mit:· 

Aber auah ;3 ch?n v0rh(~r wurde im -H:-lzumlage-Erlass vom 24.2.1947 darauf hingewiesen] dass 

Holz inc.wei tgehendstemUmfange vor allem Rehs t0ff sein muss und nioht Brennh~;Iz. 

Die ser Grundsatz wurde seither bei 8.llen Gelegenheiten 'tE:::lOndarc betont~ I,n 

der praktH;chen Durchführung jedoch stellt sich dor Beobachtung dieses Grundsatzes ein 

fast ununbrückbares Hindernis in der Form entgeß'en, d,<lS,S der natürliche Anfall von Brenn­

holz bt;i weitem nicht ausreicht, 1..lID - mangels ausreichonder anderer Brenns~ offe - den 

Bedarf an Brennh()lz zu decken. Aus diesem Grunde ist es unumgänglich, dass bei Erfüllung 

der Einzelumlagen in j Eman Fällen, wO der n':rmn,le Brennh-lzanfal) '?;ur Erfüllung d~r 

Bren::1holzumlage nicht ausreicht, auch Nutzh-:lz ( == Umln.ge B des Brennh,-.lzsekt 'rs) 

herangezogeJ;l werden muss, wobei es sich fast ausn,ahmslos um Holz handelt, das für 

Schleifhrlz oder für sonßtige gewerbliche Zwecke gGoignet ist. 

Ob es sich im vorliegendem Falle um Holz die r3e:cArt handelt y wird im' vVoge der 

zQständigen Landesforstinspektion erhoben und sodann hierüber nochmals berichtet werd(m" 

-"'~-Cl-~-
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